
Schwarzenau ]93 

M!ttel~aue geglieder.t und haben ac.htseitige Pyramidenziegeldächer, die durch je eine rote blechgedeckte Laterne 
mIt reIch ornamentIerten HolzgesImsen und Zwiebeltürmchen abgeschlossen werden. Am Süd turme gemalte 
Sonnenuhr mit der jahreszahl 1592. 

N 0 r d wes t-. und Süd 0 s t t .r akt: Die bei den Flügeltrakte sind gleichfalls zweistöckig und haben ein- Nordwest-
fache rechtec.klg~ Fenster und Zleg~l.satteldächer mit hohen Rauchfängen. An der Südostseite des südlichen und Südost-
Ecvturmes l1Iednge.r modern~r gotIslerender Gruftanbau (Fig. ]56). trakt. 
Im NO. m.oderner emgeschosslger Verbindungsbau mit dorischen Pfeilern im Untergeschosse und rechteckigen 
Fenstern Im Obergeschosse. An der Außenseite Sandsteinbalustrade vom Ende des XVI. jhs. - Ein ähnlicher 
Bau ist dem Südwesttrakte an der Innenseite des Hofes vorgelagert. 

Fig. 164 Schwarzenau, Schloß, Kapelle, stuckiertes Gewölbe (S. 196) 

Inneres: 

1. Ein f a h r t (T 0 r hall e). Flachbogiges Tonnengewölbe mit drei Paaren von rundbogigen Stichkappen. 
In der Mitte rechteckiges Feld mit drei stuckierten Wappen, dem der Strein (einmal) und der Puchheim 
(zweimal), vom Ende des XVI. jhs. 

2. Kapelle. 
Im Erdgeschosse des südlichen Eckturmes. Im Grundrisse quadratisch. Einheitliche ornamentale und figurale 
Stuckgliederung (Kunstmarmor) (Fig. ] 61). 
S. In der Mitte Wandaufbau des Hoc haI t ars, Kunstmarmor (Fig. 161). Geschwungene Mensa mit 
Voluten und zwei Cherubsköpfchen an den Ecken. Auf der Mensa hölzerner Aufsatz mit Wachsmedaillons, 
~.n der kleinen TabernakeItür polychromiertes H~!zkruzifixmit der Mutter Gottes zu Füßen des Kreuzes. 
Uber der geraden Predella schwaches Altarbild, 01 auf Leinwand, Allerseelen; oben vergoldete Kartusche 
mit einem Cherubsköpfchen und Blumengewinde. Beiderseits des Bildes auf hohen, schräg vorgestellten, 
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Inneres. 

Einfahrt. 

Kapelle. 

Fig. 161. 
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